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P. A.

st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 34 der Schweizer Frauen-Zeitung, ai. August «s«.

priffhajlcn brr |r&atitiim.

fÇraxt £3. $.-£!. in 3- ©§ 'ft "ns
äunetjmen, baft ein tüdjtiger imb beliebter

loeiblidjer Ütvjt anftänbigeS üluMommen ftnbe.
Sie rrtüften aber bie Soften ber langen ©tubien»

jeit in îlipcftlag bringen. Stud) finb bie ©djioie*
rigfeiten ber ©raj;i§ nic^t gu itntcrfcf)ät;en.
Stießt jeber Same Beftngi e§, 9tacftt§ ju itgeub»
melier Seit unb bei irgenbmeldjem 2'ßetter

au§ bem ®ette gejdjeDt gu werben unb tiietleidjt
über Stocl unb Stein wanbevn gu tnilffen,
um uietletdit ftunbenlang an einem ßranfen»

taget feffgeftalten gu werben Sßenn gu fokften
©irapagen ber gute SBifle nod) uortjanben ift,
fo ertragen Dft bie torperlidjen Kräfte bie§

nid)t. Siljo gilt e§, alle Seiten ber Sacße gu

prüfen unb gu beteudjten.

§errn §. itt £51. unb §r. Jsettïicttc £5
Sie fdjriftlidieSoeantWortung fold)'Weitläufiger
fragen mUffen wir für einmal »ei'icßicßeti.

5(uf jpäter alfo, wenn Sie nicßt Dorgießen.
tote Sragen ja 51t ftellen, baft felbe im 2frief=
faften beantwortet Werben Ipnnen.

Sleßcrgfitdificßer am pet. 6s freut und
ßerglteß, gu »enteßuten, bag feie bas gefunbeit,
was Sie fo feßnlid) gewünfdjt. Saft Sie
Aßter unbemittelten Sßerlobtcn befiimmteS ©t»

gentium auSfetjen unb baSfelbe aud; oertrag»
lid) fid)er ftellen wollen, eßrt joffloßt Aßt (ger3,
atS aud) 3l)ren Serftanb. Sa§ finb jpredjeube
geidjen Oon .fjocßicßätjung unö Siebe, bie in
grellem ©egenjalje fte()en gu ben lanbtäufigen
SiebeSbett)euerungen Serer, bie gttr Sßergröfee»

rung be§ ©efcßäfteS ober gut 33ermeßrimg ber

®in!ünfte eine grau mit oerfügbarem 33er»

mögen fud^en. ©lüd auf!
grau Jtfß. in §. Striden ift abfolut lein

geeigneter §auS»erbienft für ein fleineS Tliäb»
eben. Sajjen Sie basfelbe lieber (eid)te SpauS»

arbeiten oerridjten, Itnfraut ausjäten, 33oten»

gänge tbun unb bergleitßen Arbeiten mebr.

flngfttdtftdje. ®§ ift freiließ reäjt 6e»

fdjämenb, wenn ber ffltann ber grau an Orb»
nungSfinn überlegen ift, Wenn er fie barauf
aufmertfam ntadjen muß, baft bie§ unb jenes
ber Steinigung unterjogen fein fotfte, baft bie
ßleiber ber Sinber ber bïeparatur bebürfen
u. f. w. Hub in ßoßern ©rabe BeDenïlidj ift
e§, wenn ber DDlann ber Unorbnung unb
©teidjgültigfeit feiner grau Wegen fid) Bor
Stnbern gu fßämen Braucßt. 3n folgern gälte
bangt bie Siebe an einem bünnen gaben. 5f3er=

föntiebe SiebenSwürbigteit unb anberweitige
Sßorgüge betten ben ®îangel an OrbnungS»
finrt unb Dteinlicßleit nidjt gu. Söenn Sßnen
3ßr fflîann unb bie ßtnber lieb finb unb
Sßnen am 33efteßen 3ßre§ ßäuBlicßert grie--
benS gelegen ift, fo ftellen Sie fid) einige
äBocßen unter baS Sjepter einer redjt genauen,
als peinlich Oetfcbtieenen §au§frau unb lernen
Sie bort, ba§ wirb für Sie bie befte Kur fein.

(Srßofttttgsßebürffige in £5. 9tid)t geber»

mann fann eine Suftoeränberung maäjen, aber

3'ebermann tann eS fid) angelegen fein lajfen,
baßeirn in möglicßft ausgiebiger SBeife frifdje,
reine ßuft 31t fdjöpfen. ©ißlafett Sie einmal
oier SGßodjen lang bei offenem genfter in ebener

Sage, ohne baS üblidje ßetllijjen, unb geben
Sie bent gangen Körper am ffltorgen unb
am 5lbenb eine träftige, feueßte 2lbreibung,
feien Sie mäßig in Speije unb Stanf, unb
Sie werben ftaunen über bie SSeränberung,
bie mit Sßnen Borgest. 2ln bie Steûe Bon
ßranlßeitBgefüßl unb Unluft tritt oevnteßtie
Kraft, Sebenbigfeit unb 33eßagen, bie riißtigen
^Begleiter ber wieberfeljrenben ©eftunbßeti.

§rn. Jlb. 6in IBvperlicßeS ©eBredjen

foil Serjentgen, bie man gur ©l)e begehrt,
niemals uerßeimlicßt werben, unb wenn aud)

nur in ben feltenften gälten oorauSgufetien ift,
baft beSpalb ein Umfchwung in ber ©efinnung
ftattfinbe. Um ben SSerluft berjenigeit Siebe,
bie an einer I)open Siputter be§ DJèanneS ïlnftojj
nimmt, brauet 9liemanb fith gu gramen.

Sttttgc iiattsfratt in J5._ SeHerte=©ffeng
bereitet man, inbem man Selleriefamen in
gutem SBranntWein einWeid)t. SBenige Stopfen
baoon reidjen l)in, eine jiemltc^e Quantität
Suppe ober SBrüpe bantit gu würjen. Sei
Sljren tleiuen ffllaplgeiteu tonnen Sie mit 23or=

tpeil ben gleifd)»®£traft Berwenben, mit einer
tleinen S3eigabe ergielen Sie nebft ber aus
ben ßuodjen gegogenen ®rüt)e (ine träftige
gleifdjjuppe, wä'ijrenb baS gleifcf) ju faftigem
IBraten oetwenbet werben fann.

£1. £I.-?S. ®ie îïbtejjen Würben baufenb
notirt, Dtadjtieferungen finb beforgt.

grau f. £î. in gur jdjnellen 3"-'
bereitung uon ©ifig Bermifdjt man 31t gleicpcn
®I)eilett SBein mit SBafjcr, gibt gang friidjeS

ScpWargbrob bagu unb folgt bie glüffigteit ber

Sonnenwärme ober ser Cfenljilje aus. Sdjon
nadj einigen Sagen, je nad) ber einwirtenben
§itge, fann man «on bem ©jfig uerwenben.

£?. äßir wollen folgen, waS fid) ttjun
läßt, nod) finb ja bie Srauben nid)t reif.

Inserate.
Jedom Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzntbeilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

G e s u c Ii t :
4335] Ins Biindner Oberland eine durchaus

zuverlässige, treue Person freundlichen

Charakters. Dieselbe muss die
gewöhnlichen Hausarbeiten verstehen und
etwas kochen können und sich willig den
hier auf dem Lande üblichen Arbeiten
unterziehen (als der Besorgung von Kleinvieh

und der Hauswäsche). Lohn wird
kein sehr grosser geboten, aber freundliche,

familiäre Behandlung; Wäsche frei ;

Ist ein Mädchen flink und arbeitsgewohnt,
so bleibt genügend Zeit, ihre eigenen
Kleider und Wäsche seihst zu flicken; hei
den hiesigen Verhältnissen genügt eine
einfache Garderobe. Einer Person (ob
Mädchen oder Frau), die der französischen
Sprache mächtig und etwas Bildung be-
sässe, würde der Vorzug gegeben und
nach Verständigung auch höherer Lohn
bezahlt und wo möglich gesucht, ihr die
grobem Arbeiten zu erleichtern.

Offerten vermittelt die Expedition d. Bl.

Gesucht.
4341] Auf ein Landgut in der Nähe von
Schaffhausen wird ein tüchtiges
Zimmermädchen, das im Serviren und auch im
Nähen und Bügeln gewandt ist xrncl das
ganz prima Zeugnisse aufzuweisen hat,
zu haldigem Eintritt gesucht. :

Offerten gefl. unter Ohiffre C San die
Expedition dieses Blattes zu adressiren.

Gesucht :
4348] Eine Tochter aus guter Familie,
die eine kleine Haushaltung (Wittwe mit
drei Kindern) selbstständig führen könnte.
Gefordert wird : Gründliche Kenntniss des
Kochens und der Haushaltungsgeschäfte,
Reinlichkeit und Sparsamkeit, dagegen
wird guter Lohn und angenehmes
Familienleben in Aussicht gestellt. Ohne
sehr gute Zeugnisse ist jede Anmeldung
unnütz.

Offerten unter 4348 befördert d. Exp.

Gesucht:
4362] Ein williges Mädchen, das
selbstständig koeben kann und gute Zeugnisse
besitzt. Auskunft durch Frau Kistler-
Böhni, Steinenvorstadt 12, Basel.

Eine anständige, ältere Tochter, deutsch
und französisch sprechend, wünscht

Stelle in einer rechtschaffenen Familie
oder in einem Laden. Sie ist sehr gut
bewandert im Nähen, könnte auch einem
kleinen Haushalte vorstehen und hat
längere Zeit in einem Laden servirt. [4361

Gefällige Offerten sind unter Chiffre
S E 4361 an die Exped. d. BL zu richten.

4363] Eine ältere Frauensperson sucht
eine Stelle als Haushälterin zu einem
einzelnen Herrn oder einer Frau.

Nachzufragen bei der Exped. d. Bl.

4364] Eine arbeitsame Tochter, welche
in den Handarbeiten gut bewandert ist,
wünscht während den Monaten September

und Oktober einer tüchtigen Hausfrau

hülfreiche Hand in allen häuslichen
Arbeiten zu bieten. Lohn wird nicht
verlangt, dagegen liebevolle Behandlung.

Offerten besorgt- die Exped. d. Bl."

4374] Eine arbeitsame, christliche Tochter
findet Stelle in einer guten, bürgerlichen
Familie, wo sie Gelegenheit hätte, das
Hauswesen gründlich zu erlernen. Lohn
würde keiner oder nur wenig gegeben,
dagegen gute Behandlung zugesichert.
Auskunft bei der Exped. d. Bl.

4367] Ein junges Fränlein, aus sehr
guter Familie, in allen feinen
Handarbeiten erfahren, wünscht eine Stelle in
ein Tapisseriegeschäft oder zu einer
alleinstehenden feinen Dame. Familiäre,
freundliche Behandlung wird Lohn
vorgezogen.

' Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
J W 4367 an die Exped. d. Bl. zu senden.

4366] Eine im Nähen und Glätten, sowie
in den übrigen Hausarbeiten bewanderte,
gut erzogene Tochter von 20 Jahren sucht
Stelle als Zimmermädchen. Offerten
unter Chiffre 4366 befördert die Exped.
dieses Blattes.

4369] Eine Tochter im Alter von 23 Jahren
wünscht eine Stelle als Zimmermädchen
in der deutschen oder französischen
Schweiz. Der Eintritt könnte sofort
erfolgen. Beste Zeugnisse stehen zu Diensten.

Adresse ertheilt die Exped. d. BL

4371] Ein einfaches, braves und williges
Mädchen sucht Stelle, um sich im Kochen
und in den Hausgeschäften, worin es
schöne Vorkenntnisse besitzt, unter der
direkten Anleitung einer verständigen
Hausfrau noch weiter auszubilden, bei
bescheidenen Ansprüchen. Es wird nur
nur auf streng solide, achtbare Familien
reflektirt.

4372] Zur Besorgung des Hanswesens und
zur Gesellschaft und Pflege eines altern,
alleinstehenden Herrn findet ein gut
gebildetes Frauenzimmer gesetzten Alters
angenehme Stelle. Angenehmer, freundlicher

Umgang und tadelloser Charakter
sind Bedingung. Freude an selbstständiger

Führung eines kleinen Hauswesens,
an Garten und Blumen und Lust- und
Verständniss zur werkthätigen Hülfe bei
den Armen der Umgebung, kurz
praktische Kenntnisse mit Ctemüths- und
Herzensbildung verbunden, berechtigen
zur Anmeldung. Bescheidene musikalische

Bildung wird verlangt. Offerten
müssen von Empfehlungen achtbarer
Personen begleitet sein und nimmt solche
entgegen die Expedition der „Schweizer

.Frauen-Zeitung ".

4373] Eine gut erzogene Tochter, die bis
jetzt in Führung eines Hauswesens sich
praktisch hethätigte, sucht passende
Gelegenheit, um sich in der speziell
weiblichen Sphäre weiter auszubilden. Zu
diesem Zwecke wünscht sie Aufnahme
in einer einfachen, aber feinen Familie
französischer Zunge, wo sie Gelegenheit
hätte, sich neben allseitiger Weiterbildung

in den weiblichen Handarbeiten zu
vervollkommnen und guten Unterricht
im Havmoniumspiel zu bekommen.
Allfällig freie Stunden würden gerne zur
Hülfe der Hausfrau verwendet.

Offerten mit Bedingungen befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."
Referenzen sind nothwendig.

4365] Eine fleissige. treue Tochter sucht
Stelle als G-lättsrin oder als Stütze der
Hausfrau.

Gefl. Offerten unter Chiffre K M 4365
befördert- die Exped. d. Bl.

4368] Eine junge Tochter guter Familie
wünscht in ein Spiel- und &alanterie-
waaren-G-eschäft als I>adengeh.ülfin
in die Lehre zu treten. Weiteres ertheilt
B. Roniger, Bad Schinznach,

Gesucht :
Eine Ladentochter von angenehmem

Aeussern, die das Serviren gut versteht,
etwas Kenntniss in Manufakturen nebst
einer schönen Handschrift besitzt-, im
Nähen, sowie in den übrigen Arbeiten gut-
bewandert, einfach und bescheiden ist.
Gute Referenzen erforderlich. Lohn nach
Leistungen.

Offerten nimmt die Expedition unter
Chiffre 4370 entgegen. [4370

4333] Eine Tochter aus achtbarer
Familie, welche in einem bessern Privathaus

gedient, das Weissnähen und Bügeln
gelernt. einen Arbeitslehrerinnenkurs
durchgemacht und gute Zeugnisse
vorweisen kann, sucht, weil Kinder liebend,
eine passende Stelle als Stubenmädchen
in ein Privathaus oder in eine Anstalt.
Eintritt nach Belieben.

Auskunft -ertheilt die Expedition.

Jtfs (Scfdjettfi
auf ben

JirBciivsiijcfi für imiim uiul DöAier

berfenbet bie SBudjljattblmtg ber „©rfjroetjger
graucitîgeituttg" in St. ©allen folgenbe

12 Sdjiiittinlla juin Jiiflcpn
(mit gebruffter ©rfldrung):

I. ®te UntcrtaiHe.
II. ©cfjiirgcfjen fiir größere ßiitber.

III. ßtnbenuantel. [705
IT. Bctnïletb fiir UMbdjen.
V. Mlorgeit» ober ^anêjacfe.

VI. Kleiber» unb SOiantelfragcn.
VII. Itntertaillc fiir ßtnbcr.

Till, ßletberroff unb ßinbcriitnlauf.
IX. ßnaßenljofeu.
X. ßittbcrjcljiirgen mit Slerntefn.

XI. ©dgirgdjeit (für 1—3 $al)Te).
XII. SSinbelfiöSdjcn.

5ßrei3 »yr. 2. — für bie gange SoEeltion.

II. JUtögrthT.
I. <ya«fejt»37atHe fiir ïorpulente )ßer=

fotten mit grofen §iiften.
II. 3affen»®aiile für mittlere Ußofhtren.

III. 3arfeit=£aiüe für magere iperfonen
mit tleinen tgüften.

IT. 3;atten=Slaille für Süläbdjett »on 12
ßi§ 15 $aljren.

T. 3acfen=$aUIc fiir Mtiibdjen Bon 8
Bi® 10 $aljren.

Tl. ßitrgc Saille f. 3Mbd)eit uott 4—6
TU. ßurge Saille f. ein ßtnb üoit 1—2

Till. §alBanfc^lie§cnbcr paletot für er»
>oad)fene S]Sctfonen.

IX. IgalBanfdjlietenber paletot f. SHüb»

dien oon 11 fit§ 12 ^afjren.
X. paletot für ßjtäbdjcu Bon 6—8 35

XI. SBeite fgauSjaäe.
XII. SBciteS Qiidlcin für SDtäbdjen üott

4 6i® 5 Sauren.
XIII. ©ine (QauSfdjiir^c.
XIV. Kleine Sdjitrje für Mtäbdjen bon

5 Bis 7 3af)ren.
ißreiS gv. 2. — fiir bie gange (Soffeftiott.

8 ©latter.

III. $d|ntttntttftcT-|lttö0rtlte
(Ijergeftellt o. $agen SoBte-r)

ift nun ebenfaEê Bet un® BefieEBar unb in
jeber üBetfe attfê ©efte ben Derfdjiebenen
ÜBimfdjen itnferer Derefjrltdjen 2lBonnen=
tiniten angepaftt. SDiefelBe umfafjt g to e i
aibtljetlungen.

1. gißtljriütng.
23 öoEftänbigc (S r tt tt B Sd)nitt=

tmtfier in Staturgröjge, borgiigttdj aner=
ïannt für gutes ©äffen (eingeht guut 3luf=
legen, ntdjt ineinander unb iiBeretnanber;
geljenb Bebriteft), neBft praf tifdjer SMettung
gitr ©elBfterlernung ber etnfadjen ßletber=
madjeret. ©reis : gr. 3. —

2. Jlütljrilting.
©ollftänbige.ßleintiuöcr=2(uSftat=

tttttg mit 53 ®d)uittt!tufteru tn 3ta=
j turgrßfje, neBft letdjtfajgltdjer ©rläuterung.
©retS: %v. 4. (SDiefe SluSgaBe enthält
SIEcS, toa§ bte ©efleibuttg Heiner ßtnber
erfordert.)

3ebe 2tBtl)ethmg ift aud) eilt g ein gu
paBen. ©eibe gufammen itt gleicher ©en=
dung gu bem rebitgirten ©reife oon 6.

S)iefe DJÎufter entfpreepen gang fpegieE
bett ©ebiirftttffen öerftänbiger, einfacher
^auSfrauen unb Sotpter, bte an Hanb ber
feÇr ïtar unb fafjlid) geBotenett 2ln£ettuitgen
itt bett ©tattb gefieEt finb, jebeS ßletbungS=
ftüef für ftd) und bte fjatntltettattgeprtgen
felbft pergufteEett.

SJiefe ©dintttntufter:2tuSgaBen finb um
ftreitig ba§ ©efte, @tnfacf)fte, ©erftanb:
Itdtfte unb ©tEtgfte, toaS in btefer 2Irt
Bis jeigt geboten wurde, unb eS ift BorauS=
gufepen, baft — Bet ber bitrdt unfere ob=

ltgatortfd)en SlrBeitSfdntlett aEgemetn Ber=
Breiteten ©orBtlbitng im Stäpen — btefe
äufterft praffffdten, ihren SBerth nte oer=
Iterenben ©htfter ftch in jeber ganxtlie
einbürgern werben.

.Qebe SlttSgaBe gefdiiebt itt fertig gufattt:
mengeftettten ßoEeftionen (nioBt in Stefe=

rangen etngeltter ©îufter), bamit vtEen

SBüttfdicn gletcbgettig entsprochen trivb.
3u ©efteEungen für fo f o r t i g e Steferung

labet ein gj^pedtfioit.

S'

z.
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Krieskllsten îm Redaktion.

Frau M. H.-W. in Z. Es ist wohl
anzunehmen, daß ein tüchtiger und beliebter

weiblicher Arzt anständiges Auskommen finde.
Sie müssen aber die Kosten der langen Studienzeit

in Anschlag bringen. Auch sind die
Schwierigkeiten der Praxis nicht zu unterschätzen.

Nicht jeder Dame behagt es, Nachts zu
irgendwelcher Zeit und bei irgendwelchem Wetter
aus dem Bette geschellt zu werden und vielleicht
über Stock und Stein wandern zu müssen,

um vielleicht stundenlang an einem Krankenlager

festgehalten zu werden Wenn zu solchen

Strapazen der gute Wille noch vorhanden ist,

so ertragen ost die körperlichen Kräfte dies

nicht. Also gilt es, alle Seiten der Sache zu

prüfen und zu beleuchten.

Herrn H. in W. und Fr. Kenricttc ZZ
Die schriftliche Beantwortung solch'weitläufiger
Fragen müssen wir für einmal verschieben.

Auf später also, wenn Sie nicht vorziehen,
die Fragen so zu stellen, dass selbe im Briefkasten

beantwortet werden können.

Hleöergkücklicher am See. Es freut uns
herzlich, zu vernehmen, daß Sie das gesunden,
was Sie fo sehnlich gewünscht. Daß Sie
Ihrer unbemittelten Verlobten bestimmtes
Eigenthum aussehen und dasselbe auch vertraglich

sicher stellen wollen, ehrt sowohl Ihr Herz,
als auch Ihren Verstand. Das sind sprechende
Zeichen von Hochschätzung und Liebe, die in
grellem Gegensahe stehen zu den landläufigen
Liebesbetheuerungen Derer, die zur Vergrößerung

des Geschäftes oder zur Vermehrung der
Einkünfte eine Frau mit verfügbarem
Vermögen suchen. Glück auf!

Frau Alb. in S. Stricken ist absolut kein

geeigneter Hausverdienst für ein kleines Mädchen.

Lassen Sie dasselbe lieber leichte
Hausarbeiten verrichten, Unkraut ausjäten, Botengänge

thun und dergleichen Arbeiten mehr.

Unglückliche. Es ist freilich recht
beschämend, wenn der Mann der Frau an
Ordnungssinn überlegen ist, wenn er sie darauf
aufmerksam machen muß, daß dies und jenes
der Reinigung unterzogen sein sollte, daß die
Kleider der Kinder der Reparatur bedürfen
u. s. w. Und in hohem Grade bedenklich ist
es, wenn der Mann der Unordnung und
Gleichgültigkeit seiner Frau wegen sich vor
Andern zu schämen braucht. In solchem Falle
hängt die Liebe an einem dünnen Faden.
Persönliche Liebenswürdigkeit und anderweitige
Vorzüge decken den Mangel an Ordnungssinn

und Reinlichkeit nicht zu. Wenn Ihnen
Ihr Mann und die Kinder lieb sind und
Ihnen am Bestehen Ihres häuslichen Friedens

gelegen ist, so stellen Sie sich einige
Wochen unter das Szepter einer recht genauen,
als peinlich verschrieenen Hausfrau und lernen
Sie dort, das wird für Sie die beste Kur sein.

Erholungsbedürftige in W. Nicht Jedermann

kann eine Luftveränderung machen, aber

Jedermann kann es sich angelegen sein lassen,

daheim in möglichst ausgiebiger Weise frische,
reine Lust zu schöpfen. Schlafen Sie einmal
vier Wochen lang bei offenem Fenster in ebener

Lage, ohne das übliche Keilkissen, und geben
Sie dem ganzen Körper am Morgen und
am Abend eine kräftige, feuchte Abreibung,
seien Sie mäßig in Speise und Trank, und
Sie werden staunen über die Veränderung,
die mit Ihnen vorgeht. An die Stelle von
Krankheitsgefühl und Unlust tritt vermehrte
Kraft, Lebendigkeit und Behagen, die richtigen
Begleiter der wiederkehrenden Gesundheit.

Hrn. Ad. K. Ein körperliches Gebrechen

soll Derjenigen, die man zur Ehe begehrt,
niemals verheimlicht werden, und wenn auch

nur in den seltensten Fällen vorauszusetzen ist,
daß deshalb ein Umschwung in der Gesinnung
stattfinde. Um den Verlust derjenigen Liebe,
die an einer hohen Schulter des Mannes Anstoß
nimmt, braucht Niemand sich zu grämen.

Junge Kausfran in Z. Sellerie-Essenz
bereitet man, indem man Selleriesamen in
gutem Branntwein einweicht. Wenige Tropfen
davon reichen hin, eine ziemliche ^Quantität
Suppe oder Brühe damit zu würzen. Bei
Ihren kleinen Mählzeiten können Sie mit Vortheil

den Fleisch-Extrakt verwenden, mit einer
kleinen Beigabe erzielen Sie nebst der aus
den Knochen gezogenen Brühe cine kraftige
Fleischsuppe, während das Fleisch zu saftigem
Braten verwendet werden kann.

Hl. HI.-IZ. Die Adressen wurden dankend

notirt, Nachlieferungen sind besorgt.

Frau E. A. in W. Zur schnellen
Zubereitung von Essig vermischt man zu gleichen
Theilen Wein mit Wasser, gibt ganz frisches

Schwarzbrod dazu und setzt die Flüssigkeit der

Sonnenwärme oder der Ofcnhitze aus. Schon
nach einigen Tagen, je nach der einwirkenden
Hitze, kann man von dein Essig verwenden.

HZ HZ Wir wollen sehen, was sich thun
läßk, noch sind ja die Trauben nicht reif.

2 s il preis: 20 (?ts. ; AuLliillâ 20 I't'ß'.

6 8 n e 11 t:
4335) Ins öüucknsv Oderàà vmo ckurok-
ans snvvrlkssixs, trous korson k'rvnncl-
livksn vkarakters. Dieselbe muss ckie xe-
wökuliokcm Hausarbeiten verstellen nncl
etwas Reellen Rönnen nncl siell willig' cksii

llisr ant klein Raucke nbtiollen Frllsitsn
nntsiMellen sals clsr Lesorguug von Xlsin-
viele nncl cler llauswäsobs). Rolln wii-ck
Rein sellr grosser geboten, aller trennck-
liebe, familiäre Lsbanckiung; IVäsobs frei;
Ist ein Vläclcben tiinR nncl arbsitsgewobnt,
so bleibt gsnügenck MEt, illre eigenen
Xleicker nncl HVilsvbs selbst sn tiioken; bei
clsn bissigen Vsrbältnissen genügt eins
sinkaobo Oarcksrobe. Inner kerson soll
bläckoben oclerkran), clio cker traimösiscben
Spraobs mäebtig nncl etwas öilcknng be-
sässe, würcke cler Vorsnx gegeben nncl
nacll Verstänckignng anoll llöllsrer Rolln
be^ablt nncl wo mögliob gssnobt, illr clis
gröbern Drbsiten 2N erleiolltern.

Otkerten vermittelt clis Klxpsckition cl. lZl.

(Quellt.
4341s Duck sin Ranckgnt in cler Xäbs von
Lobatkbansen wirck ein tnobtiges Aiiimier-
mäckobkii, ckas im Ssrviren nncl anoll im
Xäben nncl Bügeln gewanckt ist nncl «las

gaim prima Zeugnisse antknwsissn llat,
2N balcllgem Klintritt gssnobt. «

Otkerten Zeit, nntsr Obitkrs d 8 an ckie

Klxpsckition «lisses ölattss 2n aclrsssiren.

:
4348s Kline öoobter ans gntsr kamilie,
clis eins Rising llansbaltung (IVittws mit
clrei Xinckern) sslbststänckigtübren könnte.
Ostarckert wirck i Orüuckliobs Xsnntniss ciss

Xoobens nncl cler klan.sbaltnngsgesebätts,
Rsinliobkeit nncl Sparsamkeit, ckagegsn
wirck guter Rolln nncl angsnebmss ?a-
milienlellsn in Dnssiobt gestellt. Obns
sellr gnte Zeugnisse ist sects Dnmelckung
nnnntx.

Olkbrteu nntsr 4348 botvrckert cl. Xxp.

4362) Klin williges Näclvben, clas selbst-
stäncllg Roellen Rann nncl gute Zeugnisse
besitzt. Duskuntt clnroll krau Xistler-
liiilmi, Steinen vorstackt 13. Lusel.

Rsins anstänckige, altere lovkter, clentsoll
i-c nncl trausösisob spreobsnck, wünscbt
Stelle in einer rsobtsoballensn kamilie
ocier in einem Racken. Lie ist sellr gut lls-
wancksrt im llällsn, könnte anolr einem
kleinen llansllalts vorstellen nuck llat län-
gsrs ^lsit in einem Racken servirt. (4361

Oetäliige Otkerten sinck nntsr Ollitkre
8 D 4361 an clis klxpeck. ck. lZl. 2n riolltsn.

4363s Kline ältere Krnnonspkrsoii suollt
sine Ltslls als llansiililtsri» ?n einem
einzelnen Herrn culer einer Rran.

lllaollimtraZen bei cker Ilxpeck. ck. öl.

4364s Rine arbeitsame loobter, rvelolls
in cken Ilanckarlleiten gnt llsrvanckert ist,
rvnnsollt rvälirenck cken lllonaten Lsptem-
ller nnck ORtolier einer tnolltigen Klans-
trän llnltrsiolle Ranci in allen llänsliollsn
J.rllsiten 2U bieten. Rolln virck niollt vsr-
langt, ckagsgen liebevolle Leliancklnng.

Otkerten besorgt clis Rxpeck. ck. KR

4374s Kline arbeitsame, ollristliolle lovbtsr
tlnckst. Lteliv in einer gnten. llnrgeriiollen
Ramiiie. >vo sie Oelvgenlleit llätte, ckas

klansvesen grnncklioll 2N erlernen. Rolln
vllircke Reiner ocker nur cvenig gegellen,
clagegon gute öellancllnng vngesioliert.
FnsRnnkt bsj à Klxpecl. ck. öl.

4367s klln snnges lkränleiii, ans sellr
guter Kamille, in allen keinen Klancl-
arbeiten vrtallren, vninsellt eine Ltslls in
ein Tapisssi'iegesollNkt ocker nu einer
alllnnstellencken keinen öame. kamiliärs,
trenncklielle öellancllnng vnrcl Rolln vor-
ger.vgen.

' lKeti. Otllerten llel!el«e man nnter Ollittks
3 Rk 4367 an ckio Klxpeck. cl. öl. ?.n sencken.

4366s l'lins im bleiben nnck Olätten. sovie
in cken übrigen klansarllviton llevanckerte,
gnt eiv.ogene k'oeliter von 26 .lallren snollt
Ltelle als /imniermäckollkn. Otkerten
nntsr Olritkre 4366 llstörclsrt «lie Klxpsck.
clieses ölattss.

436gs Kline Rocllter im Dltsr von 23 .lallren
vünsellt eins Stelle als Ämmsrmäüvlisll
in cler clsntsolisn ocker traimösl.sellsn
Lollcvelü. öer klintritt könnte sofort er-
folgen, össts ^sngnisss stellen 2n ölen-
sten. .Jclrssss ertllsilt ckio Klxpsck. ck. öl.

4371s öln sintaclles, braves nnck cvilligss
Näcidllsu snellt «Stelle, nm sioll im Lloollsn
nnck in cken klansgescllätten, cvnrin es
selcöno Vorkenntnisse besitat, nnter cker

ckirekten .Anleitung einer verstänckigen
kianstran nooll weiter »uesubllcksu, bei
llesollsickensn Jmspritollsn. Kls wirck nnr
nnr ant streng solicks, aolltliars kamilisn
rsklektirt.

4372s Tlur Lesvrgung ckss Ilanswsssns nnck

^nr Osssllsollatt nnck ökiege eines ältern,
alleinstellencksn Herrn tinclet ein gnt gs-
llilckete.s ?rg.USU2ill!MSr gesàten Fltsrs
angenellins Stelle. Dngsnellmsr, trennck-
lieber Eingang nnck tackelloser Ollaraktsr
sinck ösckingnng. krencks an selllststän-
ckiger knllrnng eines kleinen llanswsssns,
an Oarten nnck Blumen nnck Rnst nnck
Verstänckniss mir wsrktllätigen Rnlts bei
cken ànnsn cker klmgellnng, Knr2 prak-
tlsolls Xenntnisse mit Osmntlls- nnck

llericensbilcknng verllnncken, bereolltigen
knr Dnmelcknng. Lssellsickens mnsika-
liselle Lilclnng wirck verlangt. Otkerten
müssen von Klmptslllnngsn aolltllarsr öer-
sonen liegleitet sein nnck nimmt sololls
entgegen ckie Klxpsckition cker „Sollweixsr

.ö-ranen-^sitnng ".

4373s Kline gnt erlogene lolllltsr, clis bis
setxt in önllrnng eines Ranswssens sioll
praktisell llstllätigte, snollt passsncks Os-
lsgonlleit, nm sioll in clsr speciell weid-
lieben Splläre weiter ansünlcilcksn. 7ln
ckiesem k.weoke wünsollt sie Xntnallme
in einer sintaollen, aller keinen öamilis
tranüösisoller ^nnge, wo sie Oelsgsnlleit
llätte. sioll neben allseitiger Veiterllil-
clnng in cken weillliollen Ranckarbsitsn 2N
vervollkommnen nnck gnten llnterriollt
im Klarmoninmspiel 2N bekommen. DIR
fällig kreis Stnncksn wnrcksn gerne 2nr
Units cker Ilanstran vsrwsucket.

Otkerten mit Lsckingniigsn lletörcksrt clis
Klxpeclition cker „Svllwei^sr öransn-Rtg. "

öeterenscen sinck notllwsnckig.

436ös Kline tieissige. treue Roollter snollt
Steile als 2-IâììsrÌU ocker als Stütze cker

Ranskran.
Oeti. Otkerten nntsr Ollitkre X H 4265

lletörckert clis Klxpeck. ck. öl.

4368s Kling snngs öoollter guter Kamille
wünsollt in sin Lxisl- UV.à L-alembsris-
izcag.i'sii-^ssdlläkr als 1-a.âsuAvd.iiILn
in ckie Rellre zm treten. RKsitores ertllsilt
L. RouiUsr, Zsà Lollànaed,

Kline von angenellmsm
Denssern, ckie ckas Ssrviren gnt verstellt,
etwas Xenntniss in Jlanntaktnren nebst
einer sollönen klanckscbritt besitzt, im
Xällen. sowie in cken übrigen Drbeiten gnt
bewanckert. eintacll nnck besobeicken ist.
Onte Referenden ertorcksrlicll. Rolln nacll
Reistnngsn.

Otillrten nimmt ckie Xxpeckition nnter
Ollitkre 4376 entgegen. s4876

4333s Kline Roollter ans aoiitllarer
Kamille, welolle in einem bessern krivat-
bans gsckieut. ckas kVeissnällen nnck Lngsln
gelernt. einen Drlleitslellreriuuenknrs
cknrolcgenmollt nnck gute Zeugnisse vor-
weisen kann, snollt. weil Xincker liellenck.
eine passencke Steile als Stnlleninäckollen
in ein krivatllans ocker in eine Dnstalt.
Klintritt naell Lelielleu.

Xnsknntt ertlieilt ckie Klxpeclitiou.

Ms praktisches Geschenk
auf den

ârixltsiiîtií àl âkiNtii Ulill Toàr
versendet die Buchhandlung der „Schweizer
Frauen-Zeitung" in St. Gallen folgende

T. Ausgabe.
12 WMmßer M WM

(mit gedruckter Erklärung):
l. Die Nntertaille.

II. Schiirzchen für größere Kinder.
III. Kindermantel. f76ô
IV. Beinkleid für Mädchen.
V. Morgen- oder Hausjacke.

VI. Kleider- und Mantelkragen.
VII. Nntertaille für Kinder.

VIII. Kleiderrock und Kindcrumlauf.
IX. Knabenhosen.
X. Kinderfchiirzen mit Aermeln.

XI. Schiirzchen (für 1—3 Jahre).
XII. Windelhöschen.

Preis Fr. 2. — für die ganze Kollektion.

Tl. Ausgabe.
I. Jacken-Taille für korpulente

Personen mit großen Hüften.
II. Jacken-Taille für mittlere Posturen.

III. Jacken-Taille für magere Personen
mit kleinen Hüften.

IV. Jacken-Taille für Mädchen von 12
bis IZ Jahren.

V. Jacken-Taille für Mädchen von 8
bis 10 Jahren.

VI. Kurze Taille f. Mädchen von 4—6 I.
VII. Kurze Taille f. ein Kind von 1—2 I.

VIII. Halbanschließendcr Paletot für er¬

wachsene Personen.
IX. Halbanschließender Paletot f. Mäd¬

chen von 11 bis 12 Jahren.
X. Paletot für Mädchen von 6—8 I.

XI. Weite Hausjacke.
XII. Weites Jäcklcin für Mädchen von

4 bis 5 Jahren.
XIII. Eine Hausschürze.
XIV. Kleine Schürze für Mädchen von

5 bis 7 Jahren.
Preis Fr. 2. — für die ganze Kollektion.

8 Blätter.
IZT. Schnittmuster-Ansgabe
(hergestellt v. Frau Hage n-Tobler)

ist nun ebenfalls bei uns bestellbar und in
jeder Weise auf's Beste den verschiedenen
Wünschen unserer verehrlichen Abonnentinnen

angepaßt. Dieselbe umfaßt zwei
Abtheilungen.

1. Abtheilung.
23 vollständige Grund-Schnittmuster

in Naturgröße, vorzüglich
anerkannt für gutes Passen (einzeln zum
Auflegen, nicht ineinander und übereinander-
gehend bedruckt), nebst praktischer Anleitung
zur Selbsterlernung der einfachen Kleider-
macherei. Preis: Fr. 3. —

2. Abtheilung.
Vollständige Kleinkinder-Ausstat-

tung mit 33 Schnittmustern in Na-
turgröße, nebst leichtfaßlicher Erläuterung.
Preis: Fr. 4. (Diese Ausgabe enthält
Alles, was die Bekleidung kleiner Kinder
erfordert.)

Jede Abtheilung ist auch einzeln zu
haben. Beide zusammen in gleicher Sendung

zu dem reduzirten Preise von Fr. 6.

Diese Muster entsprechen ganz speziell
den Bedürfnissen verständiger, einfacher
Hausfrauen und Töchter, die an Hand der
sehr klar und faßlich gebotenen Anleitungen
in den Stand gestellt find, jedes Kleidungsstück

für sich und die Familienangehörigen
selbst herzustellen.

Diese Schnittmuster-Ausgaben sind
unstreitig das Beste, Einfachste, Verständlichste

und Billigste, was in dieser Art
bis jetzt geboten wurde, und es ist vorauszusehen,

daß — bei der dnrcb unsere
obligatorischen Arbeitsschulen allgemein
verbreiteten Vorbildung im Nähen — diese
äußerst praktischen, ihren Werth nie
verlierenden Muster sich in jeder Familie
einbürgern werden.

Jede Ausgabe geschieht in fertig
zusammengestellten Kollektionen (nicht in
Lieferungen einzelner Muster), damit allen
Wünschen gleichzeitig entsprochen wird.

Zu Bestellungen für sofortige Lieferung
ladet ein w>îe Expedition.



St. Gallen. „Don besten Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen," VIII, Jahrgang.

4855] Eine Tochter, -welche als ziemlich

geübte Mitarbeiterin plazivt werden
könnte, wünscht als solche in einem
Blumen- und Modegeschäft eine Stelle
zu erhalten. Eintritt nach Belieben.

Offerten an die Exped. d. Bl.

4858] Eine Tochter aus guter Familie,
deutsch und französisch sprechend, im
Nähen, Bügeln, Kleidermachen und
Serviren gut bewandert und welche auch
schon in bessern! Hause gedient, sucht
Stelle als Zimmermädchen zu einer
Herrschaft oder auch in ein besseres Hôtel,
vorzugsweise in der Ostschweiz.

Adresse ertheilt die Expedition.

4859] Eine reinliche und bescheidene
Magd, welche gut kochen kann, findet
Jahresstelle in einem Hôtel Graubündens.
Dieselbe muss nebst dem Kochen auch
das Geschirr abwaschen und überhaupt
zu jeder Arbeit bereit sein.

Lohn Fr. 30 monatlich und freie Wäsche.
Eintritt 10.—15. September.

Offerten nebst Zeugnisscopien sind zu
richten sub Chiffre H 3840 Z an die
Annoncen-Expedition Haasanstein k Vogler
in Zürich.

4357] Eine vielseitig praktische und
wissenschaftlich gebildete, mit
Sprachkenntnissen ausgerüstete, auf Reisen,
sowie auch in der Krankenpflege etc.
gründlich erfahrene Baslerin (bisher als
Erzieherin und Lehrerin thätigund gegenwärtig

im Auslände) wünscht auf 1.
September oder früher entsprechende Stelle.

Gell. Offerten beliebe man unter Chiffre
G. R. 10 bei der Expedition dieser
Zeitung niederzulegen.

4354] Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie, 16 Jahre alt, welche Liebe zu
Kindern hat, gut stricken und nähen
kann, reinlich und fleissig ist, guten
Charakter besitzt und die Realschule
besuchte, wünscht bei einer honneten
Familie zu 1—2 kleinen Kindern plazirt zu
werden. Eintritt nach Belieben.

Offerten an die Exped. d. Bl.

Für Stotternde
beginnt am 1. September ein neuer
Sprachkursus. Anmeldung und
Auskunft bei Rudolph Heutsch, Iveller-
hof, Haus Zemp, Nr. 468 k. k., Luxem.

Zithern
aus der bestrenommirten Fabrik J. Hasl-
wanter, sowie Schulen und Musikalien
hiefür, empfiehlt unter Garantie für edlen,
vollen Ton, Reinheit und leichte Spielart

P. Rudigier,
4236] St. Gallen, Schwertgasse 1.

Preiscourants gratis.

„Magen-Darmkatarrh"
oder VersclileimuBg der Verdammgsorgane.

Das unter diesem Titel erschienene
Schriftchen gibt den mit obigen Leiden

Behafteten Anleitung zur
erfolgreichen Behandlung dieser Krankheit.
Das Buch wird gegen Erstattung der
Kosten (30 Rp.) franko versandt von
der Poliklinik in Heide (Holst.),
Oesterweide. [3278

Mack's

Plâttregeln.
Praktische. Anleitung

zum
Stärken und Plätten (Bügeln)

von
Kragen, Manchetten, Hemden,

Vorhängen etc.
mit [4344

Mack's Doppelstärke.
Franko-Versandt gegen 25 Ct. (in

Marken) durch die Buchhandlung der
„Schweizer Frauen-Ztg." in St. Gallen.

neichhaltiges Tuclilager
für Herren- und Knabenkleider

obert Egli — Zürich,
64 Balinliofstrasse 64. [4358

WAAAAAAAAAAAAftllAAAftAAAAAAAAAAPnnnnnn

Maisgries, extra Qualität,
Folentamehl sendet Handelsmühle Snrava (Graubünden) in Säckchen

von 10 Kilogr. zu Fr. 4. 50 franko durch die ganze Schweiz. [3673
Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

Fiir Blumenfreunde und -Freundinnen
empfiehlt in sehr grosser Auswahl Holländische Blumenzwiebeln
in garantirt schön blühbarer Waare : Hyacinthen, Tulpen, Crocus,

Anemonen, Ranunkeln, Narzissen, Schneeglöckchen,
Drilla etc. etc.

Pensée, Stiefmütterchen oder Denkell in prachtvoller Mischung,
ganz extra Odier, fünffleckige, und Trimardeau

(H 3823 Z) oder Riesen-Pensée [4360

Die Samenhandlung Müller-Köchlin,
Storchengasse — Zürich.

Vorhang-stoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Baumann, Herisau.

9
iß
® •
"3 •§
"3 c3

uT iß

1 nc® S3

v °
« §
S «
S &g cm

S

9 œ

2 B00 S® 2
9 ®
S'œ

P

S g
ap®

M
p.* 3

®

s

Russische
afflisohe ' Mischung- per Pfund Fr. 4. 80

[Mischling- per Pfund Fr. 3. 70
bei 3 Pfund franco.

ED. MESSMER

(Ma92/7 F) [4300]
St. Gallen : A.

Baden-Baden und Frankfurt a. SX.

Hoflieferant S. M. des deutschen Kaisers.

Maestrani zum Marmorhaus.

I

I

Pension-Restauration Schioss Risegg
5 Minuten ob der Bahnstation Staad bei Rorschach.

4142] Prachtvolle Aussicht auf das Bodenseepanorama. Von Weinbergen und
grossem Obstpark umgeben. Ruhiger, angenehmer Aufenthalt. Komfortable Zimmer.
Morgens und Abends frische Kuhmilch. — Pension mit voller Verpflegung je nach
Auswahl der Zimmer Fr. 4 bis Fr. 5.

Post und Telegraph Staad. Der Besitzer: Steiiicr-Bucliei».

Für die Reise- und BaMaison
empfehle :

Herren-Bergschuhe, mit zweckentsprechendem Beschläge.

„ Touristen-Schuhe verschiedener Arten.

„ Bottines in schönen Formen, vielen Genres.

„ Halbstiefel, kurze Rohr, sehr praktisch für korpulente Herren.
Damenstiefel, Elastique

in einfachen und ganz eleganten

Arten, grösste Auswahl.

Schnür u. Knöpfe
Damenschuhe

Damen-Bergstiefel
Damen-Pantoffeln, viele Arten.

Oben benannte Artikel sind in grosser Auswahl und jeder Grösse
auf Lager, kann somit jedem Wunsche entsprochen werden. [4132

—— Bestellungen aufs Mass prompt.

SSÏ." Joachim Bischoll 5Ä
.A.nzeig'e.

4145] Die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft hat an
den letztjährigen internationalen Ausstellungen in

Antwerpen Paris
das Ehrendiplom, das Ehrendiplom,
d. h. jeweilen die höchsten erreichbaren Auszeichnungen

erhalten.
Die Davis-Sewing-Maohine Co., London, Aldersgate-Street 24.

Die neue Dayis-Mhrnaschine
mit Vertical-Transportirvorrichtung- ist immer noch die einfachste von
Construction, die bequemste im Gebrauch, die vielfältigste in Leistung, unerreicht
in Solidität, unübertroffen hinsichtlich ruhigem, leisem und schnellem Gang,
transportât sicher und wird durch dieselbe die Arbeit zum Vergnügen.

Generalvertreter für die Ostschweiz, inclusive Kanton Zürich,
Schaffhausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell, Granbünden, Glarus, Schwyz, Zug,
Luzern, Uri und Aargau:

A. Rebsamen, Nähmasckinenfabrik, Rüti (Zürich).
Vertreter für Stadt und Bezirk Zürich :

Hermann Gramann, Münsterhof 20, Zürich.

Grösstes Bettwaarenlager der Zentralschweiz!

— J. F. Zwahlen, Thun. —
Versende franko, gut verpackt, durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme

ein zweischläflges Deckbett mit bestem Ritt und 7 Pfund chinesischen Flaumfedern
(Rupf), beste Sorte Fr. 22, mit grossem Hauptkissen Fr. 30. Sehr guter
Halbflaum pfundweise Fr. 2. 20. Zweischläflge Flaumdeckbetten mit 5 Pfund feinem
Flaum Fr. 31. [3829

,=l Biclalm der „Sclweizer Frain-Zeltii"=
versendet auf Bestellung:

Banze, Angela, Der Zauber des Fleisses. Die Kunst, mit wenig Mitteln eine
geschmackvolle Toilette herzustellen, nebst Anleitung zum Schnittzeichnen.
Mit 16 Holzschnitten, 28 Tafeln und einer Reduktionstabelle. Eleg. gebunden
Fr. 6. 70.

Otto, Louise, Der Genius der Menschheit. Frauenwirken im Dienst der
Humanität. Eine Gabe für Frauen und Mädchen. Eleg. gebunden Fr. 6. 70.

r Otto, Louise, Der Genius des Hauses. Eine Gabe für Frauen und Mädchen.
Inhalt: Der Genius des Hauses — Ein liebendes Herz — Idealismus und
Realismus — Das Streben nach Schönheit — Geselligkeit und Einsamkeit —
Die Familie — Die Jungfrau — Die Braut — Die Gattin — Die Mutter —
etc. etc. Eleg. gebunden Fr. 6. 70.

Herzog, Dr. Horm., Diätetik für Frauen. Belehrungen über die naturgemässe
Lebensweise im gesunden und kranken Zustande. Mit besonderer Rücksicht
auf die physiologischen Phasen des Weibes. Eleg. gebunden Fr. 6.70.

Herzog, Dr. Herrn,, und Prof. K. Schiller, Das Kind. Anleitung zur rationellen
physischen Erziehungsweise und Winke zur Entfaltung des Seelenlebens der
Kinder. Für Mütter und ihre erziehenden Stellvertreterinnen. Eleg. gebunden
Fr. 6. 70.

8î. kà. ,MII bkà dàll âi^lliMll IllZMîk, vklLdk ill âik Lllllâ âkll kllllllkMlliî UlWkll," VIII, MM.

4355) Line Vovkter, velode à sieiu-
licd geübte Mitarbeiterin plar.irt verdeu
konnte, iviinsclit als solclie in einem
Lluweu- uuà Uodegesodäkt eine âtolik
7N erdalten. Eintritt naed velieben.

vtlbrten an die Lxped. d. LI.

4853) Live voekter aus xater Lsmilie,
dentseb und krau^ösiscli sprecliend, im
Läden, Lügeln, Lloidsrmacdou und Ler-
viren gut deivandert und ivelede auod
scdou iu desserm Dause gedient, snedt
Ltelle aïs Animerinädcdeii ?.u einer Derr-
scdakt »der auod iu ein besseres Dôtsi,
vor^ngsiveise in der vstsedvei^.

Ldrssse ertdeilt die Lx^iedition.

4853) Line reinliede und descdeidene
Uâgd, ivelode gut Koodên kaun, lludet
Lidresàlle iu ernem Hôtel ^raubûnàeus.
Dieselbe innss nebst dein Locdsu ancd
das Vescdirr abivascden und nderdaupt
7U )sder Lrdeit bereit sein.

LodnLr. 33 luonatliod und kreis Vuisode.
Lintritt 13.—15. Lsptember.

vtkerteu nebst üsngnisseopisii sind 7N
riedtsii sud Lditkre D 3843 un clie Ln-
nonosn-Lxpsdition Laassnstà Ä VoZIer
in 2üriok.

4357) Lins vielseitig praktisods und
ivissenscliaktlioli gebildete, mit LpraoL-
Kenntnissen ausAerüstet«, auk Reisen,
sovis auod in der Lranksupliege ete.
grünclliod erkadrens Laslsriu (bisder als
Lrgederin unci Lelirerln tdätigund gegen-
värtig inl Luslande) ivünsodt auk 1. Lep-
teindsr oder krüder eutsprsedeiids Ltelle.

Led. vtksrten delieds man unter Ldikkre
2-, R. 12 dsi der Lx^eàition dieser 2lei-

tung niederzulegen.

4354) Lins )ungs loodtsr sus aodtdarsr
Lamilie, 16 -ladre ait, rvelode Lieds 7u
Lindern list, gut stricken und näden
kann, rsinliod und tlsissig ist, guten L'da-
raktsr besitzt und die ksalscduls de-
suodte, ivünsodt dsi einer donnstsn Lg-
initie 7U 1—2 kleinen Lindern plagrt 7u
verden. Lintritt naod lZelisdsn.

vlkertsn gn die Lxped. d. öl.

Ltottsrnäs
deginnt SIN 1. September ein neuer
Lprg.vRku.rsns. Lninelduug und Lus-
kuukt I,ei Duâvlpl» Hentsod, Leller-
dot, Laus 2sinp, dir. 466 k. k., I,uZ!vru.

Xîtlxiii
gus der dsstrsnoiuinirtsn Lgdrik 8. Rasl-
u^anter, sou-is Lvkulsn und lilusikslien
diskür, einxüsdlt unter ösrgntis tür edlen,
vollen Lon, Reindeit und lsicdte Lxielsrt

àllissiei',
4236) Lt. Vs,11eri, Ledivertgssss 1.

Lreiscoursnts grgtis.

,Ms.Asn-vs,rriàs.ts.rrk"
vàer Veixtldeimuug àr serilmiullZssrAWe.

Las unter disssui Litsl srsvdienens
Lodrittodsn gidt den init odigsu Leiden

Lsdgtteten Lnlsitung ?ur ertolg-
rsieksn ösdgndlung dieser Lrunkdeit.
ögs Lued ivird gegen Lrstâttung der
Losten >33 Rp.) kranke versandt von
der ?oUK1iutk in Hviàe (Holst.),
Oestsrivside. (3278

àà's

?1'àiÌL0ll6 ^.nIsituiiA
2UIN

Ziärken unä plätten
V0Q

I^raZsii, UZ,nàttsN, Hêiriàsn,
VoràZsu à.

mit (4344

àck'8 v0Dtzl8tââe.
?rAiiko-VsrsNiàt sssZ'sii 23 Lt. (in

Nàôii) àurà à kuclànàng lier
„Zeiiwei^er ss>-suen-2tg." ia 8t. (ZMen.

IlvîeIidaItÎK88
àr HöLLLQ- unä Xnaböälöiäör

<»>»« >< l ^li — Xiiiî«!»
64 llös.llN.Il.OitKil'ÄSKG 64. (4358

Usisgries, extrs yuslität,
?oIvuta.iuvRI sendet llallâvlsullldls 8nrava ((Zraudiinden) in Lacked on

von 13 Lilogr. 7U Lr. 4. 53 franko durcd dis gan^s Ledvà. (3673
Vor^üglickes I^skrungsmittel lür ^rwaoksene und Kinder,

kiîr KIllme»ki«iilià M«I -tì'tlmiliiMil
enixtisdlt in Sôdr grosser àsvadl HoI1g.uâisvìlv LIuursuzivIvRvIu
in garantirt sodöv dlüddarsr Vtaars : Szruoiuàvu, liulpeu, Vrovus,

áuvruouvu, Rauuukvl», lilar^issvu, SoRuvvAlövkvRvu,
Drills, etc. etc.

Dvusss, StiekluütteraRsu oder Dsuksli in xraodtvollsr Msodullg,
Kai»-- «xtr-s. Vâivr, tüntklsokige, und Lrilusrässu

(L3323^) oder Dissou-Dvusvv (4363

Vie 8a.meàauàn^ Nüller Itöeliliii,
NtoràsitKS-ssS — ^lilr'jczlx.

— Voàa,i»xst:oKs —
eigenes und englîscii k^sbrîllst, creme und weiss in Arösstsr àiswàl lisksrt
billigst das Rideaux-Keseiiätt von — àstsr kianoo —
2590) Nvk â lîiìliMiìliU, llvrÎ8ÂU.

«
KL

^ M

's
dv

^ «^ s

« «
Z Z

Z
«

» «
Z s
» 2
w »
s'o»
?». s-

S Z
»-Z

ev

7 »

»»-li-sczirs
per Ltnnd Lr. 4.80
per Lluncl Lr. 3. 70

bei 3 Ltund trunco.

eo. IVie88!V>^lî

(N a 92/7 L) (4300)

8t. àllen:
Ls.âvs-Ds.âeu und ?rankàrt s,. A.
ILollikterunt 8. 51. des dsutsàôn Raisers.

ÜVls.sstr's.ixi ?tim Narwoilians.

I
I

I'6Iiii0II-Il6lit»Iilli0II ^IllOM kMW
5 Minuten ob à Kabn8tstion 8 ta a ci bei ponsobaob.

4142) Lraedtvolle Lussicdt gut das Lodenssepanorama. Von tVsinbsrgsn und
grossem Odstpark umgeben. Rüdiger, angensdmer Luksntdalt. Lomkortabls Limmsr.
51orgens und 5bsuds trisede Ludmilcd. — Lension mit voller Vsrptlsgung )s naod
L.usivadl der Zimmer Lr. 4 dis Lr. 5.

?ost und Islsgraxd Ltaaâ. Der lZssiker:

Rr à kà Nil Kà-Âisi»!
smxködls:

ttki'pkN-Lki'g80bubk, mit 3tV6oiteut8()r3LÌisiiclsm LssctildKö.

„ Iouni8ten-8obukk V3i-soliisàsli3i- ^.ttim.

„ kottinea in àìmmi ?oi'msn, vislsn ^siii-68.

„ ttalbatiktkl, kiu'36 kolir, sslii' (irdlitiseli Mr Ivorxulsnte. Hsrrsii.
vamenstietel, Mastiqus

in oiiiàoiisii illià g'dim àMiàii
àtsii, Kwssts ^.lisvdlil.

Leiiiim' 11. kiiôz/à
Vamen8obubo

0amen-kei'g8tiàl
IZamkn-pantàln, vià ^rtöii.

Obsii böuamttö L.rtits1 sind in Arosssr RusvakI und Msr Krösss
ant La^sr, kann somit )ödoin tVunsàe sntsprooiisn verdsn. (4132

—LsstsIInnKen aut's Nass prompt.

s«'.° làim kd-UI «!k
4145) öle Ds,v1s-Xg.I»irls.»oRinvrl-6sss1l8edgkt dat an
den Iststjädrigen intsrnationalsn Ausstellungen iu

Vi, lvv<>z«<i> I'll,î>^
Sa« là'evâiploill, à ûlii'enâiplom,
d. d. /siveilsn âio Rövdstvn erreivR1>s.rerl ^.us^eivR-
rllivxe^ erdalten.
Dis Davis-LswivZ-Naoiiiiis Oo., lädouMMMts-Strsst 2i.

Die vvuv Vavis-Màasàîne
rvit Vvrtivs.I-T'rgilZportirvorrlvIltung ist immer nock dis einkaedste von
Lonstruotion, die bsc^uemsts im öebraued, die visikältigsts in Leistung, unsrrsicdt
in Lolidität, unüdertrolksn dinsiedtlied rudigsin, leisem und sodnsllsm Lang, trans-
xortirt siodsr und vird durcd diesslds die Arbeit sum Vergnügen.

Ssnsralvortrster kür äis vstsoRvei?, inclusivs Lanton 2üriod, Lcdakk-
Raussll, Ldurgau, Lt. kallsn, Lxpsn^ell, Lraudündsn, tklarus, Lodvvzrsl, 2iug,
Lussrn, Lri und àargau:

A. Kkbsamen, KMiimaLeliilisiiàdrii:, ktüti ^iirieii).
Vsrtretsr kür Ltadt und öesirk ^üriod:

Ileimaiin ttraioanii, Nünstsidok 20, Xüi ieti.

kmà kàMàzM à ^eMIàck!
— îs. I'. 4!iuu. —

Versende franko, gut verpackt, durod dis ganse Lediveis gegen Lostnaednadms
ein ^weisvillätlges veokbstt mit bestem Ritt und 7 Pfund vilinssisodsn plaumkedsrn
(Rupf), beste Lorts Lr. 22, mit grossem Rauptkisssn Pr. 3IZ. 8siir guter Rslb-
fisum xkundiveise Pr. 2. 2<z. Lweisodläüge plaumdevkbötien mit 5 Lkund keinem
Llaum pr. ZI. (3829

D W »MW à „8à» WMlW" ^
versendet auk Lsstsllung!

Lau2S, ^uZela, vor 2andvr âss ?1o!sses. vis Lunst, mit ^snig Mitteln eins
gsscdwackvolls voilette der^ustsllen, nebst Lnleitung 7um Lednitt^siednen.
Mit 16 vàsednittên, 28 vakeln und einer Reduktionstadslle. Lieg, gebunden
Lr. 6. 73.

Otto, Louise, Der Kenius âvr UvirsoRIioit. Lrausnivirksn im Dienst der
Humanität. Lins Vabs kür Lrausn und Nädcken. Lieg, gebunden Lr. 6. 73.

iOtto, Louise, ver voulus âes Hauses. Lins Kabs kür Lrausn und Nädedsn.
Indalt: Der Venius des Dauses — Llu liebendes Derö — Idealismus und
Realismus — Das Ltrsben naed Loböndeit — Dsselligksit und Linsamkeit —
vis Lamilis — vis dungkrau — vis Lraut — vie (Zattin — vis flutter —
etc. etc. Lieg, gebunden Lr. 6. 73.

Lsrsog, vr. Rsrm., Dlätetlk kür brauen. Lslsdrungen über die naturgsmässe
Lsbsnsvsiss im gesunden und kranken Zustande. Mit besonderer Rüeksicdt
auk die pd^siologisoden Ldassn des iVeibss. Lieg, gebunden Lr. 6.73.

RsrsoZ, vr. Rsrm., und ?rok. L. Lodiller, Das üii»ä. Anleitung ?ur rationellen
pb/slsedsn Lrslsdungsiveiss und tVinke 7ur Lntkaltung des Lselsnlsbens der
Linder. Lür Mütter und idre ergebenden Ltellvertretsrinnsr. Lieg, gebunden
Lr. 6. 73.
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